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Untermühle

Schlagwörter: Wassermühle, Zementmühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Burgbrohl

Kreis(e): Ahrweiler

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Die Gerhards-Mühle befand sich dort, wo der Tönissteiner Bach in den Brohlbach mündet (oberhalb der Einmündung der von

Wassenach kommenden Kreisstraße in die B 412).

 

1811 baute dort der Kölner Kaufmann Aloys Schmitz eine Trassmühle. 1826 wurden die „Gebrüder Schmitz aus Cöln“ als Besitzer

angeführt, vermutlich die Söhne. 1837 gelangte die Mühle aus dem Nachlass des Ludwig von Bourscheidt über den Makler

Weckbecker an die Familie Gerhards. Die Gerhards, aus Ransbach-Baumbach stammend, waren schon seit 1767 als Krugbäcker

für den Tönissteiner Sprudel tätig. Als Matthias Gerhards im Jahre 1889 starb, verkauften die Erben die Mühle, die schließlich 1910

abgerissen wurde.

 

(Rolf Nonn, Brohler Kulturverein „Aalschokker Katharina e.V.“, 2023)
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